
 

 

 

STAND MONTAFON / 
MONTAFONER MUSEEN 
Der Stand Montafon und die Montafoner Mu-
seen sind Partner des Interreg-Projekts „Cou-
rage“. Die 500-Jahrfeier des Bauernkriegs gibt 
Anlass, das Streben der Menschen nach Demo-
kratie und Gleichberechtigung im südlichen Vor-
arlberg zu untersuchen. 
Das frühe 16. Jahrhundert war auch im Monta-
fon von zahlreichen sozialen Veränderungen ge-
prägt. Neben der Landwirtschaft war der Berg-
bau der maßgebliche Wirtschaftsfaktor, doch 
wie in anderen alpinen Montanregionen war 
auch das Montafon von wiederkehrenden Kri-
sen betroffen. Das Aufkommen einer neuen 
Glaubensrichtung im Zuge der Reformation, 
wohl auch verstärkt durch die Nähe zum 
schweizerischen Graubünden, führte zu tiefgrei-
fenden gesellschaftlichen Umbrüchen. Zudem 
spielte die Region eine wesentliche Rolle als 
Rekrutierungsgebiet für Söldner im Zuge der mi-
litärischen Auseinandersetzungen der Bauern-
kriege. 
Diese Themen werden im Rahmen des Projekts 
neu erforscht und in einer Ausstellung der Öf-
fentlichkeit zugänglich gemacht. 

Sonderausstellung „Zeiten des Umbruchs“ 

Das Klostertal Museum und die Montafoner 
Museen entwickeln gemeinsam die Ausstellung 
„Zeiten des Umbruchs“. Sie thematisiert, ausge-
hend vom Bauernkrieg 1525, Freiheits- und De-
mokratisierungsbestrebungen in der frühen 
Neuzeit im südlichen Vorarlberg. Auch der Ein-
fluss weiterer kriegerischer Auseinandersetzung 
en, wie des Dreißigjährigen Kriegs und der Koali-
tionskriege, wird beleuchtet.  
Die Eröffnung ist am 3. Juli 2025. Die Ausstel-
lung läuft bis zum 3. April 2026 im Montafoner 
Heimatmuseum Schruns. 

Demokratie Dialog 

Das Montafon nimmt im Bereich Jugendpartizi-
pation mit dem Jugendforum Montafon eine 
Vorreiterrolle ein. Unter dem Motto „Let’s talk 
Democracy: Gemeinsam fürs Montafon“ entwi-
ckelt die Jungkoordination Montafon mit dem 
Jugendforum sowie in Kooperation mit dem 
Stand Montafon und den Montafoner Museen 
ein neues Dialogformat. Ziel ist es, das demo-
kratische Bewusstsein und die Dialogkompetenz 
junger Menschen zu stärken. 

Tagung „Bauernkrieg“ ohne Krieg 

Die Arbeitsgemeinschaft für interregionale Ge-
schichte des mittleren Alpenraums (AIGMA) 
widmet den Bauernaufständen von 1525/26 
eine Tagung. Dabei wird die Entwicklung der Re-
gionen des mittleren Alpenraums untersucht.  
Im Gegensatz zum süddeutschen Raum und Ti-
rol kam es im Alpenrheintal zwar zu Protesten 
des „Gemeinen Mannes“, aber nicht zu größe-
ren Gewaltausbrüchen. Dennoch führten soziale 
Konflikte um Ressourcen, klimatische Verände-
rungen, feudale Herrschaftsstrukturen und reli-
giöse Reformen zu gesellschaftlichem Wandel.  
Die öffentliche Tagung findet am 26. September 
2025 im vorarlberg museum in Bregenz statt. 
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